
Wochenbeilage zum „ Wiesbadener General -Anzeiger"

Vom Monat Dezember.
(Dezember 1900 . ) '

Schon vor der christlichen Zeitrechnung haben die Völker
vt nördlichen Halbkugel den Tag gefeiert , an welchem das le-
^spendende Tagesgestirn die Zeit der abnehmenden Kraft völl¬
ig und mit dem kürzesten Tag die Hoffnung auf eine neue,
^enbringende Zeit beginnt . Viele Gebräuche und Sitten des
Am Sonnenwendfestes haben sich auf unser christliches Weih-
naibtsfest, das herrliche Fest des Friedens und der Liebe , über-
tarcnt insbesondere ist dies in Bezug auf die leiblichen Genüsse
der skall. Die alten Germanen hoben zur fröhlichen Feier der
Wintersonnenwende Fisch als Festspeise neben dem Juleber ge-

und daher stammt auch heute noch der Brauch des
Karvstnessens am Weihnachtsvorabend und behauptet der Kar-
vfrn für die nächsten Wochen den Fischmarkt. In Norddeutsch¬
land ist die Zubereitung in Bier besonders beliebt, während in
M - und Mitteldeutschland der blaugesottene Karpfen bevor-
«gt wird und den gewählteren Geschmack beweist , in dieser Zu-
bneitung behält der Karpfen seinen feinen Eigengeschmack. Als
delikater Bissen gilt der Karpfengaumen — ein wahres quinto
elemento— sagt der Spanier . Dem Bier - oder polnischen
Karpfen vorzuziehen, ist der Böhmische. Hierzu wird der Kar-
pfai jn Stücke geschnitten , und in Nothwein gelegt . Man kocht
Wurzelzeug mit Gewürz in kräftiger Brühe aus Liebig's
Mch -Extrakt weich, kernt 10 — 12 welsche Nüsse aus . lockt
dieselben mit 1J Glas Rothwein eine halbe Stunde , löst 300
Gramm Pflaumenmus in Rothwein auf , schüttet , wenn das
Wurzelzeug weich ist, alles zusammen, giebt reichlich Brot.
Zucker und 80 Gramm frische Butter hinzu und läßt den Fisch
darin kochen. Auch in Mtenburg wird statt Bier Wein zu den
Saucen genommen . In England ist der Karpfen als Weih¬
nachtsgericht eingeführt und wird dort mit frischem Gurkensalat
servirt. Außer dem Karpfen haben im Dezember schmackhaftes
Fleisch: Forellen, Saiblinge , die ihres delikaten Geschmackes
ivegm von den Feinschmeckern den Forellen vorgezogen werden,
Aale. Barben, Schleien. Maränen , die gebacken in Masuren am
Christabend gespeist werden , Hecht, Lackes und Wels , von See¬
fischen giebt es Schellfisch, Kabliau. Dorsch, Roth-Seezungen
und Steinbutt. Austern sind in diesem Jahre ausnahmsweise
vorzüglich. In nächster Zeit sollen amerikanische Austern in re¬
gelmäßigen Sendungen eingeführt werden, und damit dürfte
dieses Schalenthier , das in Nordamerika ein wirkliches
Lolk-nahrungsmittel ist , auch bei uns zu billigen Preisen zu
haben sein. Kaviar steht auf der Höhe seiner Güte.

An Fleischabwechslung im Dezember ist kein Mangel ; für
die höheren Ansprüche in den Festtagen verlangt die Küche auch
etlvas außergewöhnliches und dafür ist bereits vorzügliches Ge-
fiiigel vorhanden . Vorzugsweise in den Delikateßhandlungen
finden wir : Hamburger Küken . Poularden , fette Enten , Kapau¬
nen und in schönster Auswahl hat sich auch die allgemein als
Festbraten gerühmte Pute eingestellt . Reichste Auswahl bieten
auck die Wildhandlungen, namentlich in Hase, Reh und Hirsch.
Im Delikateßhandel sehen wir das erste russische Renn , dessen
Zungen eine beliebte Delikatesse bieten , die als Conlerven von
Schweden und Norwegen aus in den Handel gebracht werden.
Au Wildgeflügel giebt es Fasanen und Wildenten, Birkhähne
eus Rußland , des ' Auerhahns nächster Vetter , das nach gehöri-
flttn Abhängen ein besseres Gericht liefert ' als das Auerwild , da
rs sich nur von Birkensprossen , Heidel - und Brombeeren nährt.
Em gut gerupftes und nur mit einem Tuch gut abgeriebenes,
uÄt gewaschenes Birkhuhn wird mit Speckfickeibenumbunden
cbcr gespickt und in reichlicher Butter schön gelbbraun gebraten.
Ein junges Huhn oder Henne ist in einer halben Stunde völlig
l'sstig und durchgebraten . Hasel - und Schneehühner werden in
Rußland zu Tausenden erlegt und nach England und Deutsch¬
land versandt . Beide Wildvögel geben , nach Art des Rebhuhnes
inbereitet, einen delikaten Braten . Zu erwähnen ist noch das
Wildschwein, sodaß Anhänger alter Traditionen auch das
Wildschwein, den ehemaligen Juleber — nicht entbehren dür-

jl * . Das beste von dem Wildschwein ist die gebratene Keule
ind der gefüllte Kopf , der kalt mit Remoulade - oder Cumber-
landsauce gegessen wird.

l Der Gemüscmarkt nimmt im Dezember von Woche zu Wo¬
rein winterlicheres Aussehen an ; Rosen - und Blumenkohl se-
^ wir in schöner Waare , auch noch guten Spinat . Teltower
^uben und Karotten werden jetzt noch den weißen und Kohlrü-
M dorgezogen , die erst später im Winter gesuchter sind . Grün - -
7hl oder in anderer Färbung Braunkohl wird unter den Kälte-
^flüssen von Tag zu Tag ' besser , und ist sehr empfehlens-

zu Schweinefleisch , Bratwürstchen oder Gänsebraten,
leicht gewaschene Braunkohl wird mit Wasser aufgesetzt
langsam zum Kochen gebracht unter öfterem Rühren und

Mtteln des Topfes , damit sich der in dem Kohl sitzende
v -rnd herausspült . Nachdem der Kohl zwei Minuten gekocht
K wird er nochmals in kaltem Wasser gespült , und fein ge-

Alsdann zerläßt man 100 Gramm Schweinefett in
Arm irdenen Topf , und giebt den Kohl hinein , fügt Zwiebel,
Wer . Zucker und £ Liter Brühe aus 10 Gramm Liebigs
Mch -Extrakt hinzu , und läßt den Kohl noch 1J Stunde
lfytioren.

Rapunze ist , solange der Schnee fehlt , noch häufig , von En-
finden wir auf dem Markt nur die krausblätterige . wäb-

Jtttb die breitblätterige , wohlschmeckendere , mehr in den Deli-
ŝ eßläden zu haben ist . Die Delikateßgeschäfte llberbieten sich
? Angebot friscker Gemüse und Früchte , sowie Gemüse - und
»suchtkonserven . Man steht in den Schaufenstern grünen frau¬
lichen Spargel , die zierlichen Stachis , Cardy. französische
lohnen, englische Gurken. Schwarzwurzeln, Artischokenu. a.
J* Einer besonderen Gunst der Hausfrauen erfreuen sich die
Werden , die zu allen Kreistagen zu haben sind: sie bedürfen

Vorarbeit, sodaß oft noch rm letzten Augenblick noch ein
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Zwischengericht zur Vervollständigung der Mittag - oder Abend¬
tafel eingeschoben werden kann . Ein beliebtes Zlvischengericht
sind Schoten und Spargel mit einer Beilage von geräucherten
Spickgansscheiben.

Ein großer Handelsartikel in diesem Monat ist der Mohn
und wechselt auch die Art und Weise der Zubereitung .^ Schle¬
siens Specialdessert zur Weihnachtszeit sind Mohntlöse mit
blauem Mohn bereitet , während die Mart von weißen Mohn be¬
reitete Mohnpielen hat.

Vom Obstmarkt verschwinden die billigen Birnen im Ge¬
gensatz zu den Aepfeln , die in diesem Jahre auffallend billig
und gut sind . In den Delikateßläden sind die getrockneten
Früchte des Südens zu haben : Traubenrosinen , Datteln,Feigen,
Schalmandeln , Paranüsse und alle anderen Nußarten . Von
Naschfrüchten sehen wir Bananen und herrliche Granatäpfel , die
in ihrer Heimath namentlich am Neujahrtage gegessen werden.
Der Granatbaum gehört aber doch, so hoch er in Südeuropa und
dem Orient noch geschätzt wird , zu den entthronten , die Orangen
haben ihm den Rang abgestritten . Weiter sehen wir Mispeln
in noch nie dagewesener Größe , sowie Calis , die chinesische
Dattelpflaume , die aus naheliegnden Gründen nicht aus China,
sondern aus Japan importirt wird.

Der Garten im Dezember.
Von I . C . S ch m i d t.

Friert es oder friert es nicht im angefangenen Monat ? —
so habe ich dreimal fragend an meinen Knöpfen abgezählt , und
da ich danach noch ebenso klug geblieben bin wie vorher , so werde
ich meine Epistel auf beide Fälle einrichten müssen . Friert es
nicht , dann sind wir schön heraus , denn dann läßt sich im .Gar¬
ten und auf dem Feld noch alles Mögliche machen . Es kann
rigolt werden , gegraben , gedüngt , wir können Löcher auswer¬
fen für die Frühjahrspflanzung , wir können schneiden , aus¬
lichten , ausholzen , wir können selbst noch Bäume pflanzen , aber
es geschieht besser nicht . Denn lvcr garantirt denn , daß nach
der Pflanzung nicht sofort scharfer Frost eintritt und die armen
Neugepflanzten erheblich leiden?

Gesetzt den Fall , wir bekommen Frost und Schnee , was
dann ? Auch da giebt es Arbeit ! Schütze deine Nadelhölzer!
Sie leiden unter der Last des Schnees , der ihre Aeste nieder¬
biegt und ihre Form zerrüttet . Das Wenigste , was wir für
unsere Nadelhölzer thun können , ist das Abklopfen des Schnees.
Ein sorgsamer Hausvater bindet aber die Aeste am Stamme
fest , damit sie von vornherein Halt gegen Schneedruck haben.

Schneedruck wird sich auch geltend machen bei denjenigen
Gewächsen , welche mit einer Winterdecke versehen sind , die , statt
in eine Spitze auszulaufen , flach gebaut wurde . Da passirt
es gar leicht , daß der Schnee die Decke durchbricht und Gerüst,
Schnee und Reisigen Schützlingen argen Schaden zufügen.

In den Gemüse - und Obstkellern ist zu lüften , alles Fau¬
lende zu entfernen , auch in den Pflanzen -Ueberwinterungsräu-
men muß man das Gleiche thun . Ein gelbes Blatt soll nicht
geduldet werden.

Im Dezember beginnen wir energischer die Treiberei un¬
serer Treibpflanzen . Hyacinthen , Tulpen , Crocus werden
warm gestellt . Maiblumen , die nur dann sich flott entwickeln,
wenn sie von Anfang an einer Wärme von 16 his 20 Grad aus¬
gesetzt sind , kommen in die Nähe des Ofens.

An kalten Abenden sind alle Gewächse von den Fenstern
wcgzurllcken , damit ihre Blätter nicht über Nacht an die Fenster
anfrieren . Es ist ferner darauf zu achten , daß alle Gewächse
des Wohnzimmers öfters mit feuchtem Schwamm abgewaschen
werden , damit das Ungeziefer sich nicht zu breit machen kann.
Die blühend gekauften Pflanzen stelle man nicht zu warm , halte
sie tüchtig feucht , sie kommen aus dem Tropenklima der Ge¬
wächshäuser und können nur bei starkem Gießen die trockene
Zimmerluft vertragen.

Obstfreund , Gemüsezüchter und Blumenfreund fangen an
Pläne zu machen für das nächste Jahr . Der Obstfreund sucht
die Sorten , die er anpflanzen will , nimmt auch Notiz von vem
im „Erfurter Führer " als Zukunftsapfel für den Massenanüau
hingestellten Schönen von Boskoop , hesiimmt die Bäume , wel¬
che umveredelt werden sollen , skizzirt den Beflanzungsplan für
das nächste Frühjahr . Der Gemüsezüchter sieht seine Säme¬
reien durch , prüft sie auf ihre Keimfähigkeit , notirt sick
Fehlende für die spätere Bestellung und ist bedacht , etwaige
neue Kulturen seinem Betriebe einzureiyen . Der Blumen¬
freund überlegt , welche Pflanzen er vermehren will durch Steck¬
linge , durch Samen oder durch Theilung , und trifft dazu seine
Vorbereitungen . So ist der letzte Monat des Jahres so recht
dazu geeignet , noch einmal zu überdenken , was im alten Jahre
geschaffen wurde und was im neuen zu schaffen ist.

IS Jahrgang.

etaten , diejenige mit hellgrauen und diejenige mit gelblichen
Blättern unterscheidet . Seltener kommt der ausdauernde
Blaukohl vor . Der ewige Kohl bildet einen weit höher wach¬
senden Stengel , als der einjährige Winterkohl oder die verschie¬
denen Arten des Zierkohles , der des Farbeneffektes und der
eigenartigen Blattzeichnung wegen hier und da gepflanzt wird,
und zeigt eine ausgesprochene Neigung , sich üppig zu verzweigen
und Seitenschossen zu treiben . Nicht überalte Stauden sind im
Allgemeinen winterhart . Die für den Verbrauch abgeschnit¬
tenen Blätter und Zweige werden immer durch neue ersetzt , bis
nach zwei bis drei Jahren die Triebkraft der Pflanze allzusehr
erschöpft ist . Am stärksten zeigt sich der Austrieb in den Früh-
lingsmonatm vom März an , wo der einjährige Minterkraus-
kohl Blüthenstengel zu treiben beginnt und nicht mehr verwerth-
bar ist . Ebenso giebt der ewige Kohl im Spätherbst und bis
in den Winter hinein ein wohlschmeckendes Gemüse , während er
im Hochsommer gerne von der Raupenplage heimgesucht wird.
Da er sehr schwer in Samen schießt , was ja eben als ein Haupt¬
vorzug zu betrachten ist , wird er durch Stecklinge , zu welchen
man die kräftigeren Seitenschossen verwendet , die sich sehr gut
bewurzeln , ohne viele Schwierigkeiten vermehrt . Man kann
auf diese Weise neue Beete bepflanzen und die geschmückten al¬
ten Stöcke auswerfen . Obwohl der ewige Kohl mit jedem Bo¬
den vorlieb nimmt , ist er doch für gute , lockere Erde von alter
Dunglraft am dankbarsten.

. Einen guten Dünger  kann sich Derjenige leicht be¬
schaffen , auf dessen Grundstück Ableitungsgräben liegen . Es
ist jetzt die beste Zeit , diese zu reinigen . Der herausgenomme-
nr Schlamm wird auf Haufen gesetzt und dann im Winter —
dem Fr ^ st ordentlich ausgesetzt — einige Male umgestochen . Im
nächsten Frühjahr hat man nun den denkbar vocziiglichsten
Dünger.

Beim Bedecken der Beete  mit Laub , strohigem
Dünger oder Tannenadeln ist darauf zu achten , doß dieselben
den Pflanzen nicht derartig ins Herz kommen , daß sie bei später
eintreiendem fruchten Wetter faulen können.

Beim Einwintern von Rüben  ist es besser , das
Kraut mit der Hand aktzudrehen und nicht mit dem Melier ab¬
zuschneiden . Im letzteren Falle wird meistens zu tief atge-
scknitten und dann sind die Rüben im nächsten Frühjahr alle
verfault.

Im Winter Grünfutter  für die Hübner zu be¬
schaffen . ist n ' cht immer einfach , weßhalb nachstehende , vom
..Praktischen Wegweiser " , Würzburg , als bewährt emvsohlene
Methode Beachtung verdienen dürfte : Zwei Kästen werden mxi
Sans und Getreidekörnern , Gerste , Hafer oder Weizen gefüllt,
die Mischung gut angefeuchtet und die Kästen in die Nähe des
warmen Ost ns gestellt . Nach 4—6  Tagen haben die Körner
gekeimt und Wurzeln gebildet ; hierauf wird der Sand entfernt,
was durch Snben geschehen kann , und erhält man auf diese
Weil : ein ganz vorzügliches , von den Hühnern gern genomme¬
nes Grünsutier . . *

Allerlei Praktisches.
Um junge Ob st bäume  gegen Kälte und Haseniraß

zu schützen, werden sie vielfach mit Stroh umwickelt . Daß
dieses , im November ausgeführt , von großem Bortheil ' st, läßt
sich nicht leugnen ; wird das Stroh aber im Frühjahr — im
Marz — nicht entfernt , sondern bleiben die Bäume länger , oft
den ganzen Sommer über , eingewickelt , so ist die Gesunohert
derselben entschieden gefährdet ; denn einerseits kann sich der
immer beschattete Stamm ohne Sonnenlicht nicht kräftig ent¬
wickeln , andererseits dient aber das Stroh einer großen Anzahl
sckädlicher Insekten als Aufenthalt und Brutstätte.

Der perennirende Winterkohl  oder sog . ewige
Kohl wird in verschiedenen Gegenden Deutschlands angcliaui , m
anderen dagegen ist er fast unbekannt . Es giebt zwei ungefähr
gleichwerthig « Hauptarten desselben , die eine , die dem Kraus¬
kohl entspricht , die andere , die man als perennirendcn Butter-
kohl bezeichnen kann , bei welchem man wiederum zwei Bari-

Hansel und Verkehr.
Marktbericht für den Negier .-Bezirk Wiesbaden.

(Fruchtpreise , mitgetheilt von der Preiönolirungsstelle der Land-
wirthschastSkammer für den Regierungsbezirk WieSb aden  am Fruchtmarkt
ru Frankfurt a . Dt .) Montag , 3 . Dezenidrr . NachnnttagS 12 ' /, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare . je nach Qual ., loko Frankfurt a. M.
Weizen , hiesiger Mk . 16 .00 bis 16 . 10 , Roggen , hies., M . 14 .25 bis
14 .60 , Gerste . Ried und Pfälzer - ( neue ) M . 15 .50 bis 16 .— . Wetterauer
M . 15 .50 bis 16 .— , Hafer , hies.» (seine Sorten bis zu 14 .70 ) M . 13 .—
bis 14 . - , Raps . hies. nominel M . — .— bis — . — Heu und
Stroh Nvtirung vom 30 . Rov . >. Heu (neues ) 7 .60 bis 9 .— M .. Roggen-
stroh (Langsnob ) 5 30 bis 7 .— M.

* Tiez , 30 . Rov . Weizen Mk . 16 .37 bis 16 .37 . Roggen Mk.
14 .66 Ins Gerste Mk . 14 .23 bis Hafer Mk . 12 .40 bis
13 .60 . Raps Mk . —bis —.  ,

* Mannheim , 3 . Dez . Amtliche Rotirnng der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen , psälzer 17. — bis —Mk .. Roggen . Pfälzer
1b 10 bis —.— Mk., Gerste. Pfälzer 16.— bis 16.50 Mk., Hafer,
badischer 13 .50 bis 14 .50 Mk . Raps 31 .— bis — Mk^

Obstdurchschnitts preise  erscheinen erst wieder im Sommer.
* Frankfurt , 3 . Dez . Der heutige Biehmarkt  war mit 458

Ochsen . 29 Bullen . 914 Kuben . Rindern und Stieren . 339 Kälbern.
699 Hammel , 0 Schaflämm .» 2 Ziegen . 0 Ziegenlämm ., 1467 Schweinen
befahren . Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischige , anSgemästele höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 67 — 69 M .. b . junge fleischige , nicht anSgemästete und
altere anSgemästete 64 — 66 M ., c . mäßig genährte , junge , gut genährte
ältere 58 — 60 M .. d . gering genährte jeden Alters 00 - 00 M.
Bullen:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 53 —55 M -,
b . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 51 M .. c. gc
rmg genährte 00 - 00 M - Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a . vollfleischige . anSgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
SchlachtwertheS 60 — 62 M .. d . vollfleischige . anSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 56 — 58 M ., e . ältere anSgemästete
Kühe und wenig gut enlwlickelte jüngere Kühe und Färsen ( Stiere und
Rinder ) 38 — 39 M ., d . mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 — 32 M ., « . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 28 bis 29 M . Bezahl , wurde für 1 Pfund : Kälber:
a . feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
77- 79  Pfg .. (Lebendgewicht) 46—48 Pfg ., b . mittlere Mast- und gute
Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 68 — 70 Pfg . , (Lebendgewicht ) 39 — 41 Pfg .,
c . geringe Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 54 — 58 Pfg ., (Lebendgewicht)
<0 bis 00 Pfg . d . ältere gering genährte Kälber sFreffer ). — .— .
H ch gf e : a . Mastläminer u . jüngere Mastbäinmel (Schlachtgewicht)
58 — 60 Pfg . . d . ältere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 45 — 47 Pfg.
c. mäßig genährte Häinniel und Schafe sMerzschafe) (Schlachtgewicht)

8 —40  Pfg . Schweine:  a vollfleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bi » zu 1'/« Jahren (Schlachtgewich )t
60 dis 61 Pfg .. (Lebendgew .) 47 - 00 Pfg ., t>. fleischige ( Schlachtgew .)
58 — 59 Pfg ., (Lebendgew ) 46 Pfg . c ) gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber . (Schl ach: gewicht ) 54 — 55 Pfg .. d ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft ) 00 - 00 Pfg.

Die PrciSnotirungSkommiffion.
- Herborn , 3 . Dez . Heute wurde der 12 diesjährige Markt

abgeballen . Anfgetrieben waren 294 Stück Nindvir !>,338 Et . Schweine
und wurden bezahlt : für Ochsen erste Qual . 68 — 79 M ., zweite Qual.
66 - 67 M .. für Kühe erste Qual . 58 — 60 M .» zweite Qual . 50 —55 M .,
fette Schweine fehlten . Der nächste Markt ist am 22 . Dezember.
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Bekanntmachung
betreffend den Andreasmarkt.

Es wird hiermit zur Kenntniß der Verkaufs - u. Schau-
bndenbesitzer gebracht, daß während des diesjährigen Andreas.
Marktes am 6 . und 7. Dezember sämmtliche Verkaufsbuden
und Verkaufsstände um  9 Uhr Abends und sämmtliche Schau¬
buden einschließlich der Karussels um 19 Uhr Abends ge.
schloffen sein muffen.

Verkaufsbuden - und Verkausssiand -Bcsitzer, welche nach
9 Uhr Abends , sowie Schaubuden - und Karusselbesitzer , welche
nach 10 Uhr Abends noch geöffnet haben sollten , werden auf
Grund der §§ 36 und 38 der Marktpolizeiverordnung vom
10 . März 1876 bestraft werden. Jedes störende Geräusch
durch Mnsik .Jnstrumente und dergl . ist. nach 10 Uhr Abends
unbedingt untersagt.

Schaubuden - und Karusselbesitzer , welche sich den An¬
ordnungen der mit der Ausrechterhaltnng der öffentlichen
Ordnung auf dem Markt beauftragten Polizeibeamtcn wider¬
setzen, haben , wie ihnen bereits bei Ertheilung der Geneh
migung eröffnet worden ist, sofortige Entfernung vom Markte
unnachsichtig zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 14 . November i960.
Der Polizeipräsident : K. Prinz v. Natibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30 . November I960 . .

Der Magistrat:
4945 In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung
betreffend den Andreasmarkt.

Während des diesjährigen Andreasmarktes vom 3. bis
einschließlich 8 . Dezember wird 1) die westliche Fahrbahn des
Bismarckrings zwischen Bertramstraße und Sedanplatz , 2 ) die
Blücherstraße , 3) der Blücherplatz , 4) die Scharnhorststraße,
5) die Aorkstraße , 6 ) der Luijenplatz für den Fuhroerkehr
gesperrt.

Wiesbaden , den 14 . November 1900.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz v. Natibor.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29 . November 1900.

4892 _ Der Magistrat : In Vertr . : Heß.
Volkszählung am 1. Dezember 19u0.

Die Herren Zähler , sowie die Mitglieder der Zäh»
lungskommission werden wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß die Koutrolliste » genau nach gegebener
Vorschrift doppelt anszufertigen und abzuliefern
find . 4972

Wiesbaden , den 30 . November 1900.
Die Zählungskomuitssion.

Bickel.

Bekanntmachung.
Auszug aus de,» Ortsstatut für die Ncukanalisatton

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 185) i.

8 16 Spul Abtritte
. .. .. Spülapparale und Behälter sämnltlicher SpülaborteJmüssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit ge¬

nügend Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der
Wasserleitung zur KlosetsMung darf den,gemäß , aus¬
genommen bei Reparaturen , bei Tage nicht abg'estellt werden.
B- t besonders dem Froste ansgeselrten Leitungen
kann auf Antrag der Krlhettiglen die zievistons-
behörde die reitwetse Abstellung des
rufuhruugsrohres bei Gefahr des Einfrierens
anch bei Tage durch besondere schriftliche Uer-
fügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer
und Hausberwaltcr , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu niachcn
wünschen, ihre diesbezüglichen . Anträge im Rathhause-
Kanalisationsbüreau , Zimmer Nro . 58 , während der Vor-
mittagsdicnststunden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 22.  November 1900.

Stadtbanamt Abtheil , für Kanalisationswefen.
Der Oberingenieur:

4611 Frensch.

Bekanntmaryung.
Der hinter dem Hause Biebricherstraße 13 herziehcnde

Feldweg No . 9038 des Lagerbuchs soll eingezogen werden.
Dies Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits-

Gesetzes von 1. 8 . 83 zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß Einwendungen hiergegen innerhalb *einer mit dem
23 . November ds . Js . beginnenden Frist von 4 Wochen bei
dem Magistrate hier schriftlich einznreichen sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhause auf Zimmer No . 51
zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 20 . November 1900.
Der Ober -Bürgermeister.

4590 I . V . : Körner.

Die Herstellung eines
Wafsersammelbehälters

aus Stampfbeton mit ca . 4000 cbm Nutziuhalt auf dem
Neroberg soll einschließlich der erforderlichen Erdarbeiten
vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Samstag , den 15 . Dezbr .,
Mittags 12 Uhr bei der unkerzeichnelen Verwaltung.
Marktstraße 16 , einzureichen , woselbst anch die der Ver¬
gebung zu Grunde liegenden Pläne und Bedingungen einge-
seheu und die Angcbotformulare in Empfang genommen
werden können.

Wiesbaden , den 20 . November 1900.
Der Direktor

der städt. Wasser -. Gas - u. Elektricitätswerke . Muchall.
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Wcr«nnlnt,u1>tnia*
Der in der Verlängerung  der Blücherstrage nach rer

Well, ibmnlile führende Feldweg wird vom ». bi* Jncl.
8.  d . Mts wegen deS in dem betreffenden L>tadttheil statt-
findenden Andreasmarktes für den öffentlichen Fnhrvcriehr

^ ^ ^WieSbaden, 3 . Dezember 1900.Der Oberbürgermeister:
_ In Vertretung : Körner.

Diemtboten-AbonnemenN
DaS Abonnement für Verpflegung erkrankter Dieus»

boten im städtischen Krankenhause besteht auch für das Jahn
1901 fort, und der Beitrag mit 6 Mark für irden Dienst,
boten wird für das kommende Kaleuder;ahr bei den eur
a„g.-meldeten und den seitherigen Abonnenten von Mitte
De ' inbcr er. ab durch unseren Kassenbnten erhoben, wenn
da^ Abonnement von den betreffenden Herrschaften bls dahm
lucht abgemeldet wird. Das Abonnement hat zum Zweck,
der Dienstherrschaft Gelegenheit zu geben, ihre den Dlcnft-
toten m' enüber bestehende gesetzliche Verpflichtung zur
i.ncntgiütliche» Gewährung vollständiger Kur und Verpflegung
bis zur Dauer von 6 Wochen gegen Zahlung des ang -
cicbenen Beitrags abzulösen und dem Krankenhaus zu uU
tränen Es sollte im eigenen Interesse Niemand versäumen,
von unserer Einrichtu.̂ Gebrauch Zu machen, m
unserer Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht ans v »N
Charakter seines Leidens sofort Aufnahme finden
Jl Jur ambulanten Behandlung der abonn.rten
Dienstboten, welche keiner besonderen Pflege bedürfen, findet
eine Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr Mittags trn
städtischen Krankenhanse statt und zwar ebenfalls unentgelt¬
lich jedoch ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimittel.
Personen, welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und dem-
acmäs; zur Ortskranken -Kasse anzumeldcn lind, werden zum
Abonnement nicht angenommen. Die Abonnenrentvbeduig-
n n n liegen im Bureau der Unterzeichneten Verwaltung
offen, können den Interessenten aber auch auf Wuujchzu-
gestellt werden. ^

Wiesbaden, den 20 . November 1900.
Ltädt . Kran kenhaus Verwaltung.

Familierr-Nachrichterr.
AuSzna aus dem CivilstlMdsMegister der Stadt Wies¬baden vom 4. Dezember.

« »baren : l̂m 2V. Nov. dem Metz«ermeister Heinrich Lanzer
, S — Am 28.' Nov. dein Monteur Emil K-e>"ere. Georg  tun .
' Hm 2?  Nov dem Tünchergcbülfrn PhiNPP Schneidere. T.,

SÄ « . - «"> 30. R°°, d-m Raufmann

^Ä e' sto rb e n : Am 3. Dez. Elise. ü-b. Maus . Wittwe des Maurers
Carl Birk, 52 I . « »..r^ i ckeS Standesamt.

Städt . VolMindcraartcn.
(Thuues -Stiftuug ) .

I -ür den Bolkskindergarten sollen Hofpitantinnen an»
w.rdm , welch- -in- auf all- Th-il- M D .-nst-S

sich erstreckende Ausbildung erhalten, so dag sie m die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen m Familien
ihren Unterhalt zu rerschaffen.

ergütung wird nicht gewährt. 19
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9  und 12 Uhr , entgegeil-
arnomiien . , ^

Wiesbaden, den 27 . Oktober 1900.
Der Magistrat: 2« Berte.: Mangold.

fremben - ^ rrieWM »^ „ ,
dom 4* Dezember (aus amtlicher Quelle ).

Adler , Langgasse 32.
Busch, Remscheid. — Fußner , Bonn. — Klockenstein, Lim«

bürg. — Cathrein. Köln.
Bahnhof -Hotel , Rheinstvaße 23.

Fricelland, Leipzig. — Ficus . Inspektor. Homburg. —
Benack. Nürnberg. — Brunner . Hannover. — Unger. Stutt¬
gart . — Ewald, Heidelberg. — Kubing m. Fr ., Mannhnm . —
Schmidt, Köln. — Frey. Frl ., Stuttgart.

Einhorn , Marktstraße 30.
Wolfs. Berlin . — Ueberfeldm. Fam., Düsseldorf. — Ro-

senthal, Hadamar . — Breitenbach, Königstein. — Wimmer m.
Fr .. Schlotheim. — Hochhut, Eschwege.

Eisenbahn -Hotel . Rheinstraße 17.
von Lüdinghaus, Baron . Riga . — Bauermeistrr. Frank¬

furt.
. Engel , Kranzplatz 6.

Sittmann , Weingutsbes., Oppenheim. — Löwenheim, Fr .,
Leipzig. — Stoll . Fabrikbes. Dr .. Leipzig. — Loercher. Fr .,
Paris . — Graneß. Tiefurt.

Englischer Hof , Kranzplatz IX.
Kleber. Direktor m. Fr ., Nizza.

Erbprinz , MauritiuLplatz 1.
Keller m. Fr .. Würzburg. — Pfennig, Verden. — Helfen-

bein, Gießen. — Behrens. Mainz . — Lambrich. Wallmerod. —
Schiff, Euren. , „ _ „

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.
Pfeiffer, Rent. m. Fr .. Diez. — Hofacker. Stuttgart . —

Pasque , Köln.
Happel , Schillerplah 4.

Möbius . Mannheim. — Schmal, Baumeister m. Fr .. Ham¬
burg. — Bender. Mainz . — Weiler, Würzburg . — Gottschalk,
Köln. — Monsen, Elberfeld. „ _

Hotel Hohenzollern , Paulmenstraße10.
Willhöfft. Assessor. Leipzig. — Fürer . Dr . med. m. Fr .,

Haus Rockenau. Hoffe, Pfarrer m. Fr .. Altena.Karpfen . DelaSpeestratze 2.
Klein m. Fr ., Elberfeld. — Oswald . Kreuznach. — Eber¬

dorf, Deutz. — Petermann , Hamburg. — Zimmermann. Düs¬
seldorf. — Kahlnau, Fr ., Ems . — Schmitt . Regensburg. —
Hoffmann, Leipzig.

Goldene Krone. Langgafle 06.
Hahn, Metzschkau. — Meyer. Eisleben.

Metropole & Monopole , Wühelmstraßr8
Naczinky. Charlottenburg . — Jaffe , Berlin. — Stutz,

Nechtsanivalt Dr ., Frankfurt . — Jacobs , Köln. — Rohh Pa¬
ris . — Friedlander , Dr . med., Nauheim. — Koeppen. Darm-

Minerva . kl. Wilhelmstraße1—3.
Ittenbach, Eeg-Ass. Dr . m. Fr .. Diez. — Storp . Berg-

Aff., lassen. Friedrichsplatz 3.
Morian , Frl ., Neumühl. — Kaulla. Amtsrichter, He,l-

bronn. — Märker. Prokurist, Dessau. — Liebeschütz, Sam -e
tätsrath Dr . med.. Dessau.

Nerothal , (Kuranstalt ) Nerothal 18.
Riedel. Gymnasiallehrer m. Fr .. Kusel.

Nonnenhof , Kirchgasse 39—41.
Culmann m. Fr ., Mainz . — Elfinger m. Fr ., M ' lle. —

Glück. Aachen. — Theile. Stuttgart . — Manuel, Köln.. —
Scharmer, Kgl. Thierarzt m. Fr .. Liegnih. — Thonges. Bad
Nassau. — Goldacker, Greiz. — Hennes, Muhlherm. — Hardt,
Breslau . . _ _ , _

Pfälzer Hof , Grabenstraße 5.
Stautz , Dauborn . — Mohr, Ingen ., Frankfurt . Saum

m. Fr ., Freiburg . — Adler. Straßburg.
Bekanntmachung.

Die geschiedene Ehefrau Hermann (Kersbach,
Augnste gev . Franz , geboren am 18. März 18bo ?u
Wiesbaden, zuletzt Kl. Schwalbacherstraße Nr . 7 wohnhaf t
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe arü
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 29 . November 1900.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
4889 Mangol d.
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Kurbavm zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 5 . Dezember . Abende 8 Uhr : r

11 . QUARTETT - SOIREE
des

Kor -Orchcster -Qnartetts
der Herren Konzertmeister Herrn. Irmer (I. Violine),
Theodor Schäfer (H . Violine), Willi. Sa’ony (Viola),
Joh. Eichhorn (Violoncelli, Schwartze (Oboe), unter
freundlicher Mitwirkung des Herrn H. Spangenberg,
Direktor des Spangenberg’schen Conservatorium iiir

Musik (Piano).
PROGRAMM *.

1 Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncell
in D-dur , No. XXI . . . * • Mo™rt  t5. Dezember 1791

2 SehiJflioder nach Lenau ’schen Gedichten für
Klavier , Oboe und Viola, op. 28 . . Klughardt

(Zum ersten Male.) •
8. Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncell

H in D-moll, op. postK . . . . Fz . Schubert.

Eintrittspreise:
Nummerirtcr Platz 1 Mk.; niebtnummerirter Platz 50 Pf.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutrit ..
US “ Boi Beginn der Soiree werden die EingangsthUren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der

einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur Verwaltung.

RestattrantNerpachtnng.
Dom 1. April 1901 ad soll das Restaurant auf der

Burgruine Souneuberg nebst vollständiger Wohnung
für den Pächter auf 3 Jahre neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. Dezemberd. I.
an die Kurverwaltung einzureichen. Daselbst sind auch die
Bedingungen einzusehen.

Wiesbaden, den 20. November 1900.
Städtische Kurverwaltung:

von Eb meyer , Kurdirektor.

Bekanntmachung.
Um die Verwendbarkeit der

Elektromotoren
zu erleichtern und deren Einführung zu fördern, wird von
jetzt ab vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs gestattet, daß
hinter dem Zähler des Motors auch noch eine fest angebrachte
16 lerz. Glühlampe an die Arbeitsleitung des Motors an-
geichlosskN werden darf und zwar in dem Arbeitsranm, in
welchem sich der Motor befindet. Für die Benutzung dieser
Lampe wird alsdann monatlich ein Zuschlag von 1 Mark
erhoben. „ „ ’ t

Ich benutze diese Gelegenheit, die Herren Gewerbe¬
treibenden wiederholt auf die außerordentlich großen Annehm¬
lichkeiten und Bequemlichkeitene>nes Betriebes mit Elektro,
motoren, besonders auch die geringe Bedienung und den
geringen Platzbedarf derselben aufmerksam zu machen.

Etwa gewünschte nähere Auskunft wird im Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße 16, Zimmer No. 5a, gerne ertheilt.Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.
9470 M n d?n 11._ ___

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp. zu entleeren und Hausleitungen pp.
soweit erforderlich mit ausreichenden Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlensweerthist.

Jnsbesonder mache ich auf die in Neubauten vor-
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 1. November 1900.
Der Direetor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke
L811 Much all.

■I

SO(tannt »««Aunfl.
DvltSzllhluntz am 1 . Dtfctmbtt 1900.

Sollte Jemand bei der Zählung Übergängen oder zollten
Zählpapiere nicht wieder abgeholt worden fein, io wird um
gefl. Nachricht tefp. Abgabe der Zählpapiere in das Nach»
Haus Zimmer Nr. 2 gebeten.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1900.
Die Zählungskommissionr

5069 Bickel , Stadtrath.__
O - ffcntliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steucrjahr vom 1. April 1901
bis 1. April 1902.

Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. ver¬
anlagte Steuerpflichtige im diesseitigen Kreise aufgefordert,
die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen nach dem
vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis
ems'chl. 21. Januar 1901 dem Unterzeichneten„Vorsitzenden
der Veranlagungs-Commission" schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugcben, daß die Angabennach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die Versänmniß der obigen Frist hätte gemäß§ 30
Absatz1 des Einkommensteuergesetzesfür das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veran¬
lagung zur Einkommensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer-
ecklärung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzesmit
Strafe bedroht.

Die oben bezeichaeten Steuerpflichtigen sind zur Ab¬
gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine
besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuge¬
gangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen Adolsstraße Nr. 10,
Vormittags 9—12 Uhr, in den Geschäftsräumen des Unter¬
zeichneten"zu Protokoll entgcgengenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu
Hause vorher die erforderlichen Zahlcnunterlagen und Be-
rechnungen auf besonderen Bogen zusammenzustellcn. Die
Zusammenstellung und die Beläge dazu sind mitzubringen.
Aber auch im Falle einer selbstgesertigten Deklaration wird
zur Vermeidung von Beanstandungen und Rückfragen
dringend empfohlen, die den Angaben der Steuererklärung
zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür im
Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder besser
noch auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer
findet in diesem Jahre nicht statt. Die im Vorjahre veran.
lagten Ergänzungssteuersätze bleiben in Kraft.

Die 'vorgeschriebenen Formulare zu Steuerklärungen
werden von heute ab in meinen Geschäftsräumen auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt.

Es wird gebeten, alle Briefe lediglich zu adressiren?
An den Herren Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission
zu Wiesbaden, Adolfstr. Nr. 10.

Wiesbaden, im Dezember 1900.
Veranlagungsbezirk: Landkreis Wiesbaden.

Der Vorsitzende der Veranlagungs-Kommission.
_ Graf von Schlieffen.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6,

liefern wir frei ins Haus:
Kiefern Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor»

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh,
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. October 1900.
Der Magistrat.

68 Armen Verwaltung. Mangold.
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eine # & u1) ttev1) ofe& / 14,65 Wider lang, 3 Meter hvch
vnd 5,40 Meter breit, ift zu verkaufen. Näh . Nathhans,
Erdgeschoß, Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden, den 29. November 1900.
Der Magistrat. — Armenrerwaltung.

4888_ _ Mangold. _

Bekanntmachung.
Samstag , den 5 . Januar 1901 , Nachmittags

4 Uhr wird das dem Karl Schweistguth ll . dahier
gehörige Jmmobiliar-Vcsitzthum, bestehend aus einem zwei¬
stöckigen Wohnhause mit Frontspitze, einem dreistöckigen
Mittelbau (Wohnhaus) , einem einstöckigen Stall , einem
Schuppen und Hofraum, belegen an der Feldstraße zwischen
Philipp Born und Karl Theiß, taxirt zu 75,000 Mark, im
Gerichtsgebäudc, Zimmer 98 zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 19. November 1900. 4618
'__ Königliches Amtsgericht 12.

Bekaunt.uatnansz
Lienstag , de» 8 . Januar 1901 , Nachmittags

3 1/« Uhr nurd der dem Friedrich Klein 3r zu Schier¬
stein gehörige Weinberg, Kranz zwrschcn Ludwig Dehm und
Friedrich Nudols in der Gemarkung Schierstem, tazirt zu
410 Mark, im Gemeindezinuuer zu Schierstem zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 19. November 19ü0.
4775_ Könitz! Amtsgericht 12 . '

Bekanntmachung
Gefunden:  1 Medaillon, 1 Anhängsel, 1 Shawl,

1 Ledertasche, 1 Glacehandschuh und I Monogramm, ein
Regenschirm, 1 Trauring, 1 Kinderröckchen, 1 Cigarrenetui,
1 Lanipenbrenner, 1 Taschentuch, 1 Spazierstock, ein Tuch.

Zugelaufen:  7 Hunde.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.
Wiesbaden, 1. December 1900.

Der Polizei-Präsident:
__ K. Prinz v. R a t i bo r.

Residenz-Theater.
Direction: Dr. phil. H. Ranch . '

Mittwoch , den 5 . Dezember 1900.
91. AbcnnemeniS Vorstellung. AdonnemenlS-BilletS gültig

gegen Nachzahlung auf Loge u. I . Sperrfitz 1 M., II . Sperrfitz bO Pff.
Zum 7. Male:

R-vitätr I o h a n n i s f e tt e r . Novität:
Schauspiel in 4 Alien vou Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt vo» Dr. Phil. H. Rauch.
Gogelreuter. Gutsbesitzer. Otto Kienscherf.
Frau Bogelreuter . . . . . . Clara Krause.
Trude, beider Tochter . Else Tillmann.
Georg von Hartwig, Baumeister, VogrlreuterS

Neffe . Gustav Rudolph.
Marrikke, xen. Heimchen, Pflegetochter in Vogel,

reuterS Haufe . . , Eliza Nilasson.
Die Weßkalnene . Sofie Schenk.
Haffke, Hülssprediger . Max Engelsdorff.
Plötz, Inspektor . Altuin Ünger.
Die Mamsell . Gerdp Waiden.
Ein Dienstmädchen. . . . . . Elly Osburg.
Ort .der Handlung: DaS in Preußisch Littauen gelegene Gm VogelreuterS.

Zeit : Ende der achtziger Jahre.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung. sowie der jedesmaligen Akt« erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr — Ende >/,l0 Uhr.

Tounerfiag , den 6 . Dezember 1900.
93. AbonnemeutS-Dorstclluiig Abonnemeitts-vtlletS gültig.

Erst - Aufführung.
Kovrigt. Lord Quex.  Novität

(„The gay Lord Qnex“.)
Lustspiel in dr« Akten von A. Pinero.

R-gie: Alduin Unger.

FönigW Schlttlspikik.
Dienstag , den 4 Dezember 1000.

14. Vorstellung. 367. Vorstellung. Abonnement IX
2 . u. letztes Gastspiel des Schlierseer BauernthcaterS.

Znm ersten Male:
Der G ' wissenswnrni,

BauernkomSdie mit Gelang in 4 Alten von L. Anzengruber.
Musikalische Leitung: Herr Marco Grobkopf.

Grillhofer, ein reicher Dauer
Dusterer, sei» Schwager
WaNl, \ .

'dlön'  i Dienstleute bei Grill Hofes
Annemirl, - . . .
Die Hörlacherlies . . . .
Leonhardt. Fuhrknecht. . . .
Poktner. der Bauer an der kahlen Leuten
Sein Weib. . . . ' .

Xaver Terosal.
Michael Dcngg.
Josef Berger.
Joses Er 'l.
Lina Gaigl.
Emma Schmidkonz.
Anna Tengg.
Willi Dirnbrrger.
Beri dliederineirr.
Tberese Dirnberger.
Josef Weiß.
Nickel Kopp.

Knechte und Mächte im Grillhoser'schen Hanse.
Nach drni 2. Akt findet die giößere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise — Ende „ach 9 Uhr.

9Ä )

Mittwoch , bei» 5 . Dezember 1ÖOO.
15. Vorstellung. 268. Vorstellung. AbonnementB

Iar und Zimmcrmanit.
Komische Oper in 3 Akten. Dichtung und Musik von Alben Lortzing'

(Wiesbadener Reueiiiricktiing)
2°u 'lkalischêLeilung: He r Königl. Kape m ister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Torneivaß.
Peter 1., Zar von Rußland, unter dem Namen

.Peter Michaelow", als Zinnnergefille . Herr Müller.
Peter Iwanow , rin junger Russe, Zimmergesclle. Herr Reiß,
van Bett, Bürgermeister von Sardam . . . Herr Rudolph.
Marie, seine Nichte. ' Frl . Kaufmann.
General LefoN, russischer Gesandter . . . Herr Schwegler.
Lord Syndham, englischer Gesandter . . . Herr Nuffeni.
Marquis v. Ehateanneuf, französischer Gesandter . Herr Dnpont.
Wittwe Brown, Zimincrnieisterin . . . Frl . Schwartz.
Ein Offizier . Herr Kirchner.
Ein Rathtzdicner. Herr Fender.

Holländische Offiziere. Soldaten. MagifiratSpersonen. RathSditner.
Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1698.
Im 3 . Acte : Kolzlchuh Eavz,

arrangirt von A. valbo, ausgrführt von Fräulein Ouaironi,
B. v. Kornatzki und dem korps de Ballet.

Nach dem 3. Akte sindel eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Millicre Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Tounerstag , den 6 . Dezember 1900.
15. Vorstellung. 26!). Vorstellung. Abonnement A,

Arif vielseitig.« BegeSrcn.
Gafparone.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gcnöe.
Musik von G. Millöcker.

Anfang 7 Ubr. - Mittlere Preise.

Natural-Ber)flegungsstation.
Bei dem herannahendeti Winter sind viele unserer Mit¬

menschen niannig achen Entbehrungen ansgesetzt, mit am
härtesten werden dadurch die ..armen Wanderer* betroffen,
die jetzt in der Fr mde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen muffen. Dum naht das liebe Wcihnachtsfcst, an dem
jeder gern die Seinen mit euer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die Weih¬
nachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche fern
vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein kleines,
nützliches GeschenklBekleidungsstücke, Schithwerk rc.) zu¬
kommen zu lassen, richtu wir an alle edlen Menschenfreunde
die beizli.vc Bure, uns hierzu durch Zuwendung von )-aar-
mittclu oder Be eidungsgegenständengütigst zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Eturm (Ev.
Lereinshaus. Platterstraße 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 26. November 1900.
Der Vorstand der Natiiralverpslestungsflatio « :

Der Vorsitzende: , Ter Kassirre: Der Schriftführer:
Hetz. Bürgermeister, t*. Heusel , Mangold,

RalhhauS, Zim. No. 49. Kaiser Friedrich.Ring, NathhauS, Zim. No. 10«
Ecke Oramcnstraße.
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